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An

Sr. Wohlgebohrnen
den

Herrn
Hofrath Boöhme

von

C. A. Clodius,
der Weltweisheit ordentlichen Profeſſor,

des großen Furſtencolleg. Collegiat.

Leipzig,
gedruckt bey Friedrich Gotthold Jacobuern.





ur den Arcadier und fut die Nachwelt ſtngen, i.

*Daurch Fleiß, doch ohne Stoiz, Unſterblichkeit erringen,

Jahrlhuůbert juruck athiterthumern pahü, it:u .27

und die geheime Kunſt der Konige verſtehn,

Der Goitheit hohru hlan in der Geſchichte firben usc. .1if

Die wahre Weltweisheit mit dem Geſchmack verbinden,

Gich jeder ſchonen Pflicht, ſich der Natur erfreun,

Von Leidenden umringt, fur Andre glucklich ſeyn,

Des Furſten wahre Gunſt, und Rang, und Ehrenzeichen,

Durch Eifer fur den Staat, und durch Talent erreichen,

Wie ſchon iſt der Beruf! Wie groß der, der ihn fuhlt!

Und mit der Wahrheit nie, nie mit der Freundſchaft ſpielt!
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ein heſist,ſi ett t
den Welt geil er

vermeugt

Er prahlet nicht mit Stolj; er lat. der Weli durch Thaten

Und durch Empfindungen, was er gefuhlt, errathen.

Schon iſts, wenn ihm ein Herz, das groß und edel denkt,

ſeinen Wan

Freywillig den Genufl der ſuß

Wenn Thranen des Gefuhls,

Voll warmer Daukbapfeit, auf

Wie glucklich iſt der Manun, as

Und den die  Welt belohntdwe
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